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Engländer lierlorcn 3000 an Todten,)

tobt heftig lveiter!
Die Deutschen dringen vom Norden

aus weiter auf Polen's
Hauptstadt vor!

Oeftenkilher tveilZen im Süden der Uedemacht!

00 Gefangene nd mcl

Kriegsmaterial!
Mehrcre sranzSstsihc Angriffe blutig aigeschlagen!

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin. 2. Te., (Füntenbericht.)

Ter große Generalstab lut gestern
Folgendes veröffentlicht: In Flau
der,, hat sich nichts von Mchtigke't
zugetragen: englische Schisse machten
gestern an der .Hüfte ihr Ersannen.
Unweit Albert (Nordfrankreich)
machte der Feind gestern einen Bor.
stuft, aus Boiselle zu: unsere Trup
peu jedoch warfen, ihn zurück. Tic
Franzosen erlitten schwere Verluste.
Tie feindlichen Vorsws'.e bei Meuris
sond (in den Argonueii) und siid
änlich von Verdun brachen uiuer
unsereni Feuer zusammen.

Im oberen Elsaß griffen die
Franzosen unsere Stellungen östlich
von der Thann-Tammerkirc-

Offizieller ' österreichischer Bericht.
Wien, über Berlin und London,

28. Tez. Eine amtliche Erklä-

rung besagt, dasz die österreichischen

Angriffe in den Karpathen langsam
noch mehr Boden gewinnen. Die
Russen unternahmen zwischen Ityiim
nolv und Tuchoiv einen energischen
Vorstosz gegen unsere Truppen, wel
che sich gezwungen sahen, eine kurze

trecke zurückzugehen, Die Russen
zögern nicht, zur Erreichung kleine,

..rtif.!if r iiv cf -- i i

rcconijcue eine groize cae xeure
zu opfern. Die Hafenstadt Eattaro
benndet sich etzt vollständig ,n unse
reu Handen.

Tie Kämpfe i Nordpolen.
London, 2. Tez. Nach Ve

richten von russischer Seite scheint
es, als ob der hartnäckige Riesen
fmiihf in fljnsmi jlniMimt tinn fimwn... OJUllll QlltlVtllt. Vkll lll I . . . , ,1

des Feldmarschalls vo Hindenburg,""""' fctuud denen des Grobfürsten Nikolaus Uw sollteil die
mit dein Uii,zi,gverbunde,en Kostenzum Stehen gekommen sei. wn. denn über kurz oder langmögen sie wohl in Petrograd sagen,

an. selbiqe jedoch wurden sämmtlich! ' cz. l.nnkenberlcht.)
von unseren Truppen abgeschlagen.'" Resultat der Schlacht mit bn

Wahrend der geiirigeii ersten wichen und indischen Truppen bei

Abendstunde eroberten die Franko. Hubert wird jetzt eingehender
ken einen wichtigen, änlich von bekannt. (S& wurden 1!) Offiziere
Tiiann elegenen Hügel: unsere "d 81 aun zu (befangenen

aber nternalmien rimm1" JlTc 11 nischinengewehrc

kräftigen bwaenangriff, warfen den "nb 12 2nnenwerser. sowie anderes

Feind zurück und fetten sich wieder ampfmatermt erbeutet. Ter Feind

in den Besitz deö Hiigelo. :llC
. . im Todte aus dein chlach

i i v i ' j r i.

Papa" Hindeuburg und seine tapse
ren Truppen singen darüber ein
ganz anderes Lied.) Hindeuburg
hat übrigens, wahrend seine Haupt- -

armee vor Warschau beschäftigt ist.
erfolgreich. .

alle
. ...Angriffe... der

.
Russen

.

sich die Milsclmäiiucr jmichzciid um
dieselbe.

Tie in Rom erscheinende Zeitung
Vita meldet, das; es in Aloraiidria,
Aegimten, zu einem Aufruhr gcfoni-mei- l

sei. Militär mit Aaschinenge
wehren richtete unter den Ausständi.
scheu ein Blutbad an: eS sollen 85
Araber dabei umgekommen sein. Tic
Zechl der Verwundeten ist sehr arost.

Einem Bericht von Uopcnhagen
zufolge lmt die Stadtverwaltung
Warschau's ihr Hauptquartier in
Wilna (am uordivesllichcn Theil des
europäischen Rußland) aufgeschlagen,
da der Fall der Stadt nahe bevor
steht.

Br.trn krle.den schwcre N.rderlage.

J0C ?, ' 1,1111 reinen Wasfeustilistand nach, um ihre
todten begraben zu können. Tie
Verluste der Teutsche waren vcr
hältnisziiiädig gering.

(ruf; an Nanch!

Paris. 28. Tez. Aus Nancy
wird gemeldet, das', ein Zeppelin
über die Stadt Zlog uud, 1I,Äombcn
hinabwarf. wci Personen tuurdcn
getödtet unb zwei ändere bcrwundct.
Etliche Häuser wurde leicht bcschä.

digt: äffrutliche Gebäude wurden
nickt getroffen. (?s ist dieses das
erstemal, das? ein Zeppelin einer

französischen Stadt einen Besuch ab
'stattet. Nancy hat eine Bevölkerung
von 100,000 Seelen und ist unge
f'ÄUr is OTrnfrni lu ..tk.
' ., iimti vu vli. utuiiuit4il

Zeppeline nach Westen.

Amsterdam. Rolland. 28. Te,.
Es wurde hierher aemcldet. da

aus wine Nerthciölgungslinie nach cngn,a,en orier, oie in oic rur
Thorn zurückgeschlagen. Alle Ver.kische Sprache Eingang gefunden ha
suche 'der Russen, die Weichsel aiii, durch Öeutiche ersetzt,

Vom ösilidicn Krieg oichanplatz ist
die Lage nicht weientlich verändert:
Mlawa befindet sich wieder in im
serem Besitz und die dort sonzen-tri-

te Armee greift den Feind unauf
börlich und erfolgreich au. 'Tie
Kämpfe an der Ä'.ura und Rawka

.nehiiie einen für uns günstigen Ver
.us: wir haben Uviter an Terrain

"
st onnen. ' Südöstlich von TomaS
zow beginnt unsere Osiensive Friich
te zu tragen. Tie Angriffe der Nus
sen auf Innowlods, d,c ans füdli
cher Nichtimg erfolgten, wurden vo,l
unseren Truppen giäirzcnd abgeschla
gen; der Fud erlitt schwere Ber
lusle.

'Bei Lihons und slldnicstlich von
Nmiens, sowie bei Tracy.Ie'Val kain
Mi 41 itHhaftnufrtiirtnM Cl,tnnFrt!t ilmi.

überschreite die die Verbiirdungs.
linie deckt find von ihm abge.
wiesen worden.

Die Weichsel ist derzeit zwischen
Warschau und Thorn nur an drei
Stellen überbrückt, nämlich zu Wloch
lowek, Plock und Neugeorgenstadt.
Gegenwärtig ist der Fluß am Zu
frieren,-- aber starke deutsche Streit
fräste beschützen alle Punkte, wo ei

Uebergang versucht werden könnte. I1'11 überall eröffnet worden. Der
Feldmarfchall Hindenburg hat, Andrang ist grosz. Die hiesigen The-noc- h

keineswegs die Hoffnung aufge-ate- r. auch die Oper, sind unter dein
X .1" i A::..ff..r. v.r, r - c

jBritknslotte v l5uxt,nvru verjagt
und mehrcre englische Hydro

äroplane zerstört.

Am 2.). Tezember versuchten acht
britische jiricgoschisfe in eine deutsche
Bucht einzudringen, Mitgetührte
Hiidroäroplane ivarfm zuvörderst
Bomben onf bei Cnrhavcn vor Anker
liegende Schisse und einen ttasbe-kälter- ,

ohne sie jedoch zu treffen
oder Schaden anzurichten. Auf die
Aeroplane wurde unverzüglich Feuer
eröffnet mit der Folge, das; sie sich

eiligst in westlicher Richtung davon
machten. Teutsche Luftschiffe und
A eroplane traten nunmehr in Tha
tigkeit' und bombardirten einen bri.
tischen Torpcdojäger und ein ande-re- s

Schisf des ttcfchwaders. Auf
leyterenr brach Jener auS. Nebel
verhinderte die Fortsetjuug deö

NampfcS."
(Tie mifzliuigeiie Attacke auf die

deutsche fliiste war uichtS anderes
als eine Erwiderung des unliebsa.
men Besuchs, den unlängst ein deut
sches (Geschwader der britischen iiiiftc
abstattete, der damit zum Abschluß
kam, das; die Orte Scarboröugh.
Whitbn und Hartlepool nachdrücklich
boinbardirt wurden,- - und die dreisten
Eindringlinge dann heiinwärts fuh-

ren.' Aus britischer Ouelle ist über
den jüngsten Miszersolg der Flotte
nichts verlautbar geworden. Augen,
scheinlich galt der Besuch der Elbe,
oder der Wescrmündung.)

Turch die englische Brille.
London. 28. Tez. England ist

über den Erfolg des britischeil ttc
schwaders. daö in deutsche ttrivasser
drcuig. sehr ersrcnt. Man glanbt,
das; die Bomben mehr Schaden an
richteten, wie die Teutschen zugeben.
Teutsche Zeppeliiie und . Aeroplaue.
welche die britischen Schiffe angriff
fc. richteten geringeil Schadcil an.
Tie Bomben fielen harmlos ins
Äecr. Trci von den sieben briti.
schcn Acroplanen kamen mit heiler
Haut davon, während vier andere
vernichtet tmirden. ein britischerFlie.
ger ist ums Leben gekommen. (Und
so etwas nennt das groszmäulige
selvolk geringen" Schaden.) Die
britischen Schiffe, welche die Luft,
flotille begleiteten, kamen ohne Scha
den erlitten zn haben, davon (na
türlich auch gelogen).

Ein cngli cher Flieger warf lebten
Tonncrstag mehrere Bomben ans
eine nahe bei Brüssel befindliche
Ballonhallc.- - sechs Bomben trafen.
(Warum haben die Engländer ulit
dieser Neuigkeit so lange hinterm
Berge gehalten? Echo: Sie ist er.
logen.)

Ein deutscher Flieger machte wie
der an der englischen Küste sein Er.
scheinen und warf auf die Stadt St,

Zittere, das Verhängnis; naht )
:

Teutsche geben ftan'.ösische Zeitung
hcrnnö.

'
Washington. 23. Tez. Eine

Nummer der vom deutschen Gene
rainab in franwpscher Sprache her
f. Aniiihrturt. ...:i.... - l:-- .- -- !..

SstSszschau
eise

(Gazette
rde

die französische Bevölkerung im östli-
che Fraulich über die Ereignisse

vou,ta,,ö,g im Unklaren
Km. .. ,

'

a, K LV
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vyujuuc oe .'iroennes
bringt sämmtliche Bulletins der
Haiiplguartiere der kriegführenden
Nationen. Als Akt der Höslichieit
gegenüber den Franzosen musz es
bezeichnet werden, das; die franösi
,a,ni icncgvoer.njie an erier reu,

"crfdjchici
Blatt enthält keine Leitar.

Ein britisches Torpedoboot rann- -

te bei Nacht und Nebel auf den
Strand: eö gelang, die Mannschaft
zu retten.

Tik Teutsch' erringen Vortheile bei

Vipern und die Zlinsirn bestä

tigen ihre Niickzng
von jlrakan.

Berlin, 28. Tk,,. (Funkenbericht.)
Das deutsche HanPtqnnrtirr hat heu-

te fvlgkndk zn bkrichten: Ans dem

westlichen klrikgstlcatkr noternahm
der Feind hrnte wieder einen hefti-

gen Angriff ans Nieuport nd wur-

de dabei von einem englischen iSk

ich lu ii der nntcrstiitzt, welches ns aber
l keinen Schaden verrsachtr. Mehrere
friedliche Einlvohuer von Weitende
aber wurden von Vicschosscu getrof.
fen und gctödtet. Ein Angriff der
Alliirtcn auf die Ortschaft St. lc-org- e

wurde von uns blutig abgc
schlagen.

Südlich von 5)pern eroberten wir
einen feindlichen Schiikengraben und
machten wir dabei mehrere Tukend
(efangcne. Alle Angnffe der

westlich von Arras wurden
von uns mit Leichtigkeit abgeschla-
gen.

Südöstlich von Bcrdun widerhol
tk der Feind seine Angriffe auf

Stellungen, er vermochte jedoch
nichts anoznrichten nnd wurde zu-

rückgetrieben. Auch versuchten die

Franzosen, die Stellungen bei Sen-hei-

welche wir ihnen gestern ab-

nahmen, zurückzuerobern, indessen
ohne Erfolg.

Von Ostpreußen nd Polen ist
nichts von Belang zn melden. Nördl-

ich der Weichsel und an der linken
Seite der Weichsel entwickeln sich un-

sere Angriffe mehr und mehr trotz
der ungünstigen Witterung.

Petrograd, 2, Tez. (lieber Lon-

don, :Itt nni,m.) Tie Belage
rung der vsterreichischc Festung
Strafn miisite vo den !,'ussen zum
zweiten Male avfgcgcbcn werden,
da die Bussen sonst von den Oester.
reichern zersprengt- - worden wären.
Die lliuffen zogen sich von SXahn
aus 50 Meilen ostwärts zurück.

Rnchrickiten aus b!,tki,',i'kn zufolge
haben ruffischc Streitkrafte jedoch
den Bialasliijz überschritten und ha-

ben einen 2., Meile breiten Strei-
fen südlich von Tiichow besetzt. Tie
österreichischen Truppen unter Weile-

rn! Bochm.ErmvlIi sollen auf dem
Rückzug sein.

Amerikanischer Erfolg.

Mexikaner nehmen den Borschlag der
Bundesregierung an.

Washington. 27. Tez. Staats-sekrctä- r

Bryan erhielt heute nicht-

amtlich die Mittheilung, das; alle
an dem ' mexikanischen Kampfe an
der Grenze der Ver. Staate be

theligtcn Partien den Vorschlag des
Bundesgenerals Hngh' L Scott, wo-nac- h

der Kampsplatz verlegt, wer
den soll, eingegangen sind. Hiernach
soll sich Gouverneur Maptorena. Be
fehlshaber der Earranza.Truppeu in
Naco. Sonora, das hart an der
Grenze von Arizona liegt, von ei-

nem Theil seiner Truppen bexyt
ist. mit dem Rest seiner Armee be-

geben. , General Villa's Truppen
dürften ihn alsdann dort wieder

und würde hierdurch jode
nur 'mögliche Grenzverletzung aus
dem Wege geräumt.'

Italienische Arbeiter gegen den
Krieg.

Bern. 28. Tez, Italienischen
Meldungen zufolge beschloß der Eeu
tralvorsiaud des stark in Italien
verbreiteten Ladarbeiterverbandeo,
welcher seinen Sitz iil Bologna hat.
der Propaganda für die Betlnli-gun- g

am Kriege eine energische Agi-
tation zuguiljte,, der absoluten Neu-
tralität Italiens entgegenzusetzen.

Zwei Snloonö in die Luft gesprengt.
Hmnera. Ind., 2. Tez. Zwei

Wirthschafteil von Walker Wilson
wurden heute durch Trmamit iil die
Luft gesprengt. Mehrere Nebenge
bände wurden beschädigt. Man
glaubt, daß Prohibitivns.Eranks die
That verübten.

. Ncbracka und New Jork.
William Han.i-ard- . früher Anwalt

in N.'brth-f- Eih) und hier in Cnici-h- a

wohlbekannt, wird nach amtlicher
Mittheilung aus New Aork Rechts
bc'.staud des nenerwiihlten Gouver
ncnrs des Staates New ;')ork Whit
man werden. Hayivard ist im Iah
re in0 in nevra5ka uiü) gebore
nnd war seit März d. I. als Hilf?
Dislriktsan.valt unter Whitman in
dessen Eigenschaft als General-An- .

walt thätig. ,

Mehrere feindliche Schiffe versenkt.
Bntum von der Seescite

beschossen.

.onftantinopel, 28. Tez. Tic
hiesige Admiralität gibt heute Fol
gendes bekannt: ,,Ti tiirfiidc Flot
te. darunter der große Stanzer Ha
midie!)", unteriiahin eine Kreuzfahrt
durch das Cchivarze Meer und kehr
te nach mehreren Gefechten mit der
feindlichen Flotte unbeschädigt tn
den hiesigen Hafen zurück.

Eines unfcrcr Kriegsschisse stieg
am 2 t. Dezember im Schwarzen
Meer auf fünf russische Schlacht
schiffe, zivei .Kreuzer, zehn Torpedo
boote und drei Minenleger. Tas
tiirilfche Kriegsschiff unterhielt ein

lebhaftes, treffsicheres Feuer auf
daö , russische Linienschiff Rosties
law" uud versenkte die Minenleger
Olog und Athos. ,",wei russische Of.
fiziere und drcifzig Matrofen wurden
gefangen genommen.

liniere Flotte unternahm einen
erfolgreichen Strefzug auf die Ha
feiistadt Batrnn und bcschosz dieselbe
nachdrücklichst. Am 2,?. Tezcmber
griff ein kleines türkisches Grschwa
der mehrere russische Kriegsschiffe
an und trieb dieselben in den Ha
fen von Sebastapol.

Im Kaukasus dringt unsere Ar
inec siegreich vor." .

Konstaiitiuopcl. 28.' Tez. Ter
türkische ('ueralstab' meldet, das; die
Tiir'en zwischen Oltli und Id ei

in,,i groben Sieg übe.r die Nüssen
gewonnen und fi(K)0 (befangene ge-

tüncht haben. Anszerdem machte sie

große Kriegsbeute. Tie Schlacht,
fte fast unter den Maliern von Kars
der Hauptstadt des gleichnamigen
russischen (ouvernenients stattgefun
den hat. dürfte der Vorläufer der
Einnahme dieser Stadt durch die
Türken und ibreö Vormarsches auf
Tiflis sein. Die Zahl der im Kau
kasuö kämpfenden Stussen zu bestim

inen, ist sehr schwer, da, man russis-

chen Meldungen, tt.c en' 20 ?lrmee
korpS im Kaukasus berichten, kaum
glauben darf. Sicher ist, das; be
deutende Streitkräfte, die in Polen
fein könilten. nunmehr gegen den
Halbmond kämpfen müssen.

Achtung Bürger!

Heute Abend vorbereitende Wer

sammlung für die Protest
' kundgebung.

Heute Abeud um. 8 Uhr findet
im Parlor des.Parton Hotels eine

Versammlung der Bürger statt, die
eine grosze Kundgebung planen zu
Gunsten der Htcheock-Bil- l, woimch
die Wafsenausfuhr an die Kriegsfiih
renden. verboten werden soll. Wir
erslichen unsere deutschen Bürger,
sich so zahlreich als möglich dazu
einzusinken, damit ein groster Er
folg der Bewegung gleich von vorn
herein gesichert ist.

Tie neuen
Washington, 28. Tez. Botschas- -

ter Gerard in Berlin instrnirte das
Staatsdepartement über die neuen
Pqß'Negulationen Teutschlands, die
mit dem 1. Januar in Kraft trete
werden. Danach wird außer den
Photographien und den Unterschrif-
ten der Paßinhaber die Unterschrift
des betreffenden Tistriltskonsuls ver
langt, Es wurde darauf hnigewie
sen. daß Amerikaner, V!e diese Re
giilationen nicht befolge sollte,
eoentnell a der Grenze umkehren
müssen.

Falsifikat entdeckt.

Washington. 28. Tez. Vom
Bimdcögeheimdienst wurde bekannt
gegeben, daß eine neue gefälschte,
!jl0ote. ein Falsifikat einer Note;
der National Park Bank vo New
?)orf, entdeckt worden ist. Laut der
Beschreibung, die bekannt gegeben
wurde, trägt die Fälschung den Check

bMtnben F"; .das Porträt von
William McKinley: hat die Char
ter Nummer 891; Banknummer
2.732l; Schtzamtsnummer MG44
5!)4. Tie Fälschung ist eine plumpe
und sehr leicht zu entdecken.

Pose als reisender Agent
Herr Hermann Bose aus Berlin,

Nebr., der für die Omaha Tribüne
bereits friiber gereist hat, wird die
se Thätig t' im Interesse unserer
Zeitungen jetzt wiederum aufnehmen

nd zwar zuerst im westlichen Di
imtt voil iütoe ouittij und llmge
gend. Wir. hassen, 'daß er be! un
sercn Lesern und Freunden freund
liche Ansnahme finden wird,

' Tägliche Qmah Tribüi.

i lim"! .niiui'iiiu 'v111 ircijic entfernt
W

ifeij; ftj J offiziellen Kreisen Berlins
Boge,e hsichert. dasz der Zeppelinbe-haulei- ,

und ,m Oberel,a. wel,ch cinc Erwidern,, der Visite ist,von ennbelm sow.e an eu,em dic,unlängst ein französischer Flieg r
Punkte fudwe,tlich von Altk.rch kam bn ... befestigten den scheu StadttÄ fAnVi tll f rniififrtrt UAmfrni J

geven, oic Bewegung durch das nörd -

liche Posen zu erfolgreichem Abschluß
zu bringen. Es wird mitgetheilt,
daß gerade jetzt ein neuer deutscher
Angriff sich von Mlawa her cnt- -

wickelt und man erwartet, dak das
Ergebniß dieses Angriffes großen
Einfluß auf das Hauptvordringen
gegen Warschau haben wird.

St. Petersburg. 28.De,. Durch

nen Männer kosten würde, keine
Schritt näher gekommen seien.
(Blödsinn! Himmel haste keine Jlin
te!)

Kleine Kriegonachrichteu.

Amsterdam. Gestern wurde in
Flandern wieder mir grosser Hef-tigke- it

aekäiiipft. Wie der Slnis.
iKorrewondent des kiesigen Tele

rgraaf" meldet, war der Artillerie
.

donner meilenweit vernehmbar. Tie
Befestigungen Antwerpens find von
den Deutschen wesentlich verstärkt
worden, und in der Stadt selbst so

wie in der Umgegend derselben solle
200,000 Teutsche lagen,.

Paris. Tas französische Kriegs
Ministerium, das sich immer noch i
Bordeaur befindet, wird am 7. Ia

werden sie doch wieder muhwen"
inuiie.)

Amsterdam. In der Türkei
wird jetzt der französische Schulun
terricht durch den deutsche ersetzt:

!"ch werden alle französischen und
r: r jt. er.i .j j

London. Lord Kitchener hält
die englischen Juden für feindliche
Ausländer, hat aber jetzt doch in der
N"th. wenn mich widerstrebend, zur
Bildung eines jüdischen Bataillons
seme Zustimlmlng gegeben. ES be
finden sich, uOOO Juden im engli
scheu Heer.

Paris. Zahlreiche Suppen- - und
Fleischküchen sind für die Armen

' "isj ocs stneges uno oer nag.
licheu Verkehrsuerhältuisse schlecht be
sucht im Gegensatz zu den Berliner
Theater und der Oper.

Moskau. Der Zar ist gestern
Abend nach der Front abgereist, seine
Gattin mit den Kindern nach dem

i Schloß Tsarskoje Selo. Vorher be- -

suchte das Zarenpaar die Kadetten
anstatt und empfing im 5reml meh- -

i ßcn die Verbündeten gewendet.
entschieden entgegengetreten.

Rom. Ein italienisches Kriegs
schiff landete heute abermals Tnch
pe in dein albanische Hasen Avlo
na. Dieser Schritt wurde nöthig,
da wieder ei Zustand vollständiger
Anarchie herrschte und blutige Kämp
fe zwischen den Anhängern Kemal
Behs und Essad Baschas drohten.
Bekanntlich wurden bereits im Ok
tober italienische Marinetrichpen in
der Hafenstadt gelandet, doch konn
ten. dieselben später wieder zurück,
zogen werden.

Berlin. Der Reichstagspräfl.
dent Dr. Johannes Kämpf und Dr.
Svlvester. der Präsident deö en

Reichsrathcs. erklärte in
der Wcihuachtsausgabe des hiesigen
..Lokalanzeigers", daß der jetzige
Krieg die Befreiung deutschen und
östcrreichisch'ungarischen Handels von
der Beschränkung durch England
bringe muß. Beide Länder seien
entschlossen, sich volle Handelsfreiheit
und die Früchte ihrer friedlichen Ar
beit für immer zu sichern. Die Öko

nomifchen Fragen würden daher bei
den Friedensverhandlungen voraus
sichtlich eine große Rolle spielen und
dem Kriege werde ohne Zweifel die
Schaffung eines Mitteleuropa um
fassenden WirthschastsbundeS folgen.

Gegen Wohlfahrtökommission.
'

Lincoln, 28. Dez. Hier macht
sich großes Widerstreben gegen die
bo,l gewisser Seite geplante !!i"&

fahMKÄyimijjisn gKeyd, -

7, l'i5rci)ura abstattete.)wurde diedoch hierdurch allgeineme
Sachlage nicht geäiidert.

Am Abend des 20. Tez. warf ein
sranzosiia'r Flieger eine Äomve l
eine kleine Stadt. Es befanden sich

dort keine Truppen: ein Hospital
. . . .k... f .i J,L f Y. s. ..,'

mehrere neue Zeppelinsche Lenkluft Paul. 2 Äleilen südöstlich von Lon
schiffe von Friedrichöhasen Bo.jdon, mehrere Bomben.am (London,t r j. . , i . .

Bomben, die heute von 5 deutschen rere Abordnungen, darunter eine der
Acroplanen i die polnische Stadt ,Synagogengemeinden,- - diese über
Sochaczem hinabgeworfen wurden. reichte dem Zaren 15,000 Rubel für
sind 8 Personen getödtet und lOOLandesvertheidigungszwecke.
verletzt worden. Eine der Bomben Washington. Der österreichisch-landet- e

inmitten eines Volkshausens ' ungarische Botschafter Dr. Tumba ist
und verwuildete thatsächlich alle. abermals den albernen Gerüchten,
Tie Markthatte, sowie etliche hölzerne die Wiener Regierung sei kriegLmiide
Häuser wurden in Brand gesetzt und und habe sich mit Friedensvorschlä- -

iuuc nun cuvn imap rrienn oen,ee zum xicnst nach der West- -'

A'kir. Schaden von Bedeutung wur.,lichenSchlackt front abaeaanaen seien.
'oe nicht verursacht. Als Antwort Tamit steht auch das Werfen von
darauf, sowie ans das Bombarde Bomben auf das Vorstadtgebiet von
ment der offenen Stadt Frciburg.lNancy durch einen Lcnkballon in
die nicht innerhalb' der Kamp'fzone Verbindung. Es wurden dabei 2
liegt, warfen deutsche Flieger Mittel Personen gciödtet und 2 verwundet,
grosse Bomben iil die Vororte Nan Ueber ein Dutzend Bomben sollen

dort geworfen, doch sollen nur web'?'Stir..;..n r, ...i v:. unniiuiiaiiiH- -

; ' ri ISu (
then Vorgänge auf dem Slricfl.

a ; 7 "r::r ;.r z: Na!) ,u durchaus parteiloser W
M . uu vui iiuuj Tsli. mnu

rnrfit m ii- - 0?n.nn ..., s""'l oe,i Allst
12 .. s C' luul ArdenneÄ". Ohne dasselbe wii
UjU UHU Utljtll VU)J11UI.

Amtlicher franzosischer Bericht.

Paris. 2H. Tez. TaS itnegs -

amt hat heute Folgendes verössent- -

icht: In den Vogese wird während
der letzte,: beiden Tage mit großer
Heftigkeit gekämpft. Ein französi.
scher Aviatiker hatte die Stellung
der deutschen Artillerie ausfindig ge-

macht und gab deil französischen Bat-terie- n

dos aenaiil' hin ,i,N
erlitten sürchterliche Verluste. Xn
französische Eentrum ' ist bedeutend

zerstört. (Sochaczew liegt an ber
Bzura. 30 Meilen westlich von
Warschau.)

Merkwürdige Lügen-Anüch- t.

London, 28. Dez. (3:20 mor
gens). Der Petrograd er Korre
spondent der MorningPost erklärt,
daß es noch ein weiter Weg für die
Teutschen nach Warschau sei, selbst
wenn sie den Uebergang über die
Flüsse in Polen erzwängen (Aha,
Tann wird dies wohl schon der Fall
sein.) Aber, erklärt er

'
weiter, die

Teutschen errangen diese Erfolge
nicht etwa durch Angriffe, weder
Städte noch Stellungen wurden so

genommen seit Rußland sich eiü
schloß, seine strategische Grenze neu
zubilden.

Taktisch", fährt der kluge Kor
respondent fort, greift Deutschland
mit allen damit verknüpften Begleit
umständen an, während Großfürst
Nikolaus noch die strategische Juitia
tive einhält (Unglaublich, solche
Phrasendrcclisclei!) Ein hoher rus
sischer Offizier erzählte mir .wanun
der Großfürst dies that. Er er
klärte, daß die Franzofen und Eng
länder die Deutschen ans ihrai jetzi
gen Positionen i Belgiien und
Frankreich jeden Augenblick hinaus
werfen könnten, aber daß sie dann
nicht die nöthigen Kräfte hätten,
Teutschland zu vernichten, da dessen
Stellung am Rhein die Deutschen
alsdann viel stärker machen würde,
während die Verbündeten ihrem
EndFel' der Vernichtung der
deutschen Armee, die . ihnen WilliL

cns.

Die russischen Angriffe in der Nä.
he von Lötzen wurden von uns zu
rückgewiesen und wir machteil etwa
1000 Gefangene.

Berliner Streiflichter.
Berlin, 28. Dez. (Funkenbericht

über Sahvillc.) Das offizielle
Presj-Burea- u machte heute unter an.
derem Folgeiides bekannt: Während
tote Teutschen an der Bznra und
der Pilica ihre Ofsensivc mit Nach-

druck förtfeben, haben die Oester.
reicher mil Tunasec-Flu- d einen schwe

reu Stand, wenn es ihnen auch mög-

lich ist, die von ihnen eingenoinme.
. neu Stellungen zu behaupten. I'n
fcni Narpatben gewinnen sie an

h i:,id und Boden. Tie Serben ha
ben wieder an der Trina und Savc
ihr Erscheinen gemacht, sind aber
nicht stark genug, um die Offensive
gegen die Oesterreicher zil ergreifen.
Ter Rückzug der Oesterreicher ans
Serbien winde durch das schlimme
Winterwettcr verursacht: derselbe
ftliit wurde in voller Ruhe ausge
führt; Berichte über gewaltige öfter-nichisc-

Verluste sind gewaltig
i,bertriehen. '

Konstantinopcl meldet, das; die
Operationen vorBatum (am Schwar-
zen Meer) sich mit jedem Tag gün.
siigcr für die türkische Armee gestal.
ten. Tie grüne Fahne des Pro- -

Porten, ist nach Tnmabkus gebracht
beiden, und zu Tauseilden schanrc

verstärkt morde und ist zur Offen.-tlfcl- - blt! bn ÖL'11 lra,izo,cheu
.

Le,ern
sive übergegangekl (und dort inosie -- m' mccn bimien. Ein Arti-di- e

Offensive ergriffen haben, haben M stUÖ hn (hn M- - E'oli),,?.
sie schmählich Tresche erhalten) I des früheren hMäudischen Kriegsmi.
der Nähe von Hollenbecke mußte a'bt ein' csume der Um

wir .den Angrisfen der Teutschen 'nanhc' ö c ",im üncW rührten, und
weichen. '

(Ein Wunder, daß der ,,l'ut blC "uchte , von deutschen
französische Gcneralstab so etwa ransamkeiten als erlogen hin.
veröffentlicht.) Die Teutschen be- -' """
schießen St. Die. .

i Britisches Torpedoboot zerstört.
St. Andrews. Schottland. 28.Dez.

Hilsssvnd. '

In der Omaha Tribüne sür die
Kriegsiiothleidendeii eingegangen: '
2ieurn Hollüig, Gretna, Neb. .f;,.00

;'; :'7'V
..,


